
Die Zukunft der
Arbeit - wie

sieht diese aus?
Ein Erklärungsversuch
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fach wird seslaubt, Celd seider wich-
.igste Fak.ol ln diversen Experimenren
hnt Ariely herausgefunder, dass

Menschen das Cefüh brauchen, lhre
ArbeLr vverde sewürdigt. /v\an will sich
gesehen und anerkannr fnhlen und
arbeiter dann läiger und ausdauemdei
Uns rre br an, dass unsere Arbeir eine
Bedeulung ha! aufdle wlr s.olz seirr

können. Ahnllch wie Bergsteiger, die
trotz überme.schlicher Srrapazen r]ach

dem einen schnell wieder den nächs-

ten Berg besteigen wollen.
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Wel.he Arbeit willst du wirklich?
Einer der ,,Verursach er" der Verwlrruns
könrrte der Sozlälphilosoph Frirhjol
Bergmann sein. Als echter Pionier ents

wickelte er in den späten 197oern als

Gegenentwurf zu Kommunismus und
Kapirallsmus dle ldee der Neuen Arbeit
(New Work). Se:ne philosophie: Arbelt
ist prinzjpiell unend lch und wei. mehr
aLs das, was das Lohnarbeirssysrem an'
biere. kann und will. Bergnrarn stelk
sich vor, dars leder Mensch dle Arbelt
ausübr, dle selnen !Vünscher, Hotrfun-
gen, Tdumen und Begäbungen enr-
sprl.hr. Das kiingt elnl€uchtend, denn
wer das tun därf, \^/as er gerne und
gut ma.hr, isr inrrinsisch (von innen)
motiviert. Er braucht dafür nichr die
übll.hen äußeren Anrelze.

Wann hat ,,Ober sticht Unter"
ausg€dient?
Fabrikanren sins es während der !n-
dustrialisieruns darLrnr, mög ichsr
günstlg möslichst viel zu produ,ieren.
Arbeirer wären .ln Mirre 7,Jm 7w..k.
sie bedienten Ma,chine.. Sehr vlel hat
sich bk heute ni(ht verändert. Maschi
neh sii.l halr vielf:.h R.borpr odpr

Algorthmen und dle Arbeiter sitzen

in Büros. Die Befehlsker.e äuft ln den

Eist du verlieb. in deine Arbeit?
Dan Ariely, Psychologieprofessor an der
amerlkanischen Duke Universiry, el-
foßchr. was Menschen morivlerr. Vie -
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Und wern ein Computer deinen
job üternimmt?
Die Digirällsierung ist in vollem Can-
g€, ob wir sie wolen oder nlchr. Sie

scheint rür Unrernehmen und Berarer
ätrraktiver zu sein als die,,roman-
tkche" Voßtellung von Bergmann
und die Erke.ntnisse von Arlely. Ergo

springen sie aufden digirälen Zug aut
dessen Fahrplan von den Machern
im Silicon Valley festge egr wird. Es

ist wohleinfacher. Menschen mir der
A.gst vor dem Verlus. ihrer Arbei!
zu konfrontieren als sle zu ermutigen,
ihre Talenre im Job einzuserzen. Und
es s.heinr für Unternehmer leichter zu

seln wie Fabrikanten zu denken als wie



neisten Uiternehmen noch von oben
nach unren. Konrrolle autzugeben
fälr s.hwer, wlrd sle doch m r Führen
gleichseserzr. Es hllfr au.h nichr, da's
nhake inr BWtSludlum sena! aufdie-

ser Organisarionsform ba!ieren.

Arbeitswelt

J"' €hörst du zu d esen Kannern ona w.resr r.hön
'q.ilarse aufetre Celesenhei., de ne Ces.h.hre 2Lr

erzähl€ r? .h nrerers €re n .h darür und mö.hre 
'.hrger.e hören,wasdu umserzen wllsr !ndaufweche

Hindernisse du rrißrL. N\elde dich bei nn per E-Matl.
Uid wenn d! w ln, kannsr du a. e treh Experimenr
te lnehhe. nr r LeLrteo. d e so sind lrie dL,! Dc np
KoDrmplizir Caby Feile.

Link und Mail
ko nnrplzii@konrmt our que..om

: hr!prlkommbou!ique..onr

ke ne Quarralsziel€ !fd kelne feslen
Meerings. Die Teanrs organisieren sich
selbständlg und Bespre.hungen lverden
spof ran einberufen. leder Mrrarbeircr
kann d rekr !nd ohne Erlaubnlssen
Materal besre len. Der Ces.häfrsrührer,

was lassen si.h Untern€hmen
einfallen?
Daimler-Chef Zersche här seinen Leu,
ten versprochen, dle,,Arbelr für alle
s.höner zu nra.hen'l Zusanrmei mir
dem Fraunhofer IAO'har der Konzern
ein,,Leuchrrurmprojekr" gesrart€r. Auf
dem Prüfstand stehei Hierarchien,
Meeringkukuri Leisruf gsbewerrun&
Arbeireeiren und ArbeiEsorre. Die He-
rausforderungr Wie so I die feue Arbeir
kontrolliert werden?L

Bei Albafe lunsfalk, einem spezia-
lisren für Ladesursl.herung, lsr män
schon weirer. Es sibr keine Ab.eilungen,

chtKomm lizen
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Arbeitswelt

der a ldas iniriiert har. arbei.ere übri-
gens vorher bei Daimler.

Das junse Unrernehmen Qualiry-
Mlnds, däs Sofiwaretesre! har von
Anfäng an aufagie Me.hoden gesetzr.
Die Ceschäfrsfü hrer sagen: ,Wlr glau ben
daran, dass Mens.hen besser arbei-
ren, wenn sieesgernelun undfür ihr
Thema brennen." Folg lch darfund soL

jedes Teamrnits ied sein Herzensrhema
voranrreiben un.l die Kolleger davon

w;e lange dauert das
uhd wohin tührt es?

Ein ParenrrezepE für dle Zukunf! der
Arbeit sibr es nicht. Es rei.hr de6niciv
nicht, die s.hablone zu w€.hseln. in dle
d ie Mirarbeirer dan n passen müssen.
Stattdesen werden sich Unternehnren
aufdie Bedürfnisse der Menschen eln-
lassen nrüssen. Denn die arrräkrlvsrcn
Unternehmen werde. dieienigen se:n,

dieein optimales Arbeirsumfeld b er€n.
Es wird älso ganz versch iedene Unrer-
nehmen seben, die für unrerschiedliche
Peßonen inreressantsind

Für Frlthlof Bergmann warvon An.
ra.gan klar, dass eineVerä.derung nur
.ach und nach ertolgen känn - dur.h
Menschen, die sich an dem orienrieren,
was sie wirkli.h wollen.

Aufblühen.

Coachino & Träini..
Corinna-Keqel
PExis: Rorhenbauh.haßsee i7
(curiÖ-Haus) 201.3 Hairbu,!
Büro: Henry Eudq6-Sr19

Tel€fön hobit 0151 t1 667373
hochbeqäbl@eigenad coaching.com

ww.eige.art-coaching.com

Neudenker und Neuma.her:

Um atrraktive Unrernehmen zu s.haf-
fen, braucht es folglich die tdeen von
smarren Könrenr. Die gule Nachrlchti
ln vielen Un.ern€hmen gib. esein paar
Neudenker und Neumacher, die nur
daraufwarten, ihre ldeen zu rea isieren.
sle wolen Experim er re slarren, dle allen
KolleBenVorteile brinsenrdenjenisen,
dle sl.h venvirklichen woll€n und denje-
nlsen, die ihreArbeir besser in ihr Leben

inresrieren lvollen. Unternehmen,die
di€se Talenreerke.nen und ihnen dle
Möslichkert und den Fr€ilaunr seben,
etwas auszuprobieren, sind die UnreE
nehnren, die vorne dabeis€in werden.
Davon bin lch überzeusr. I

t
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begeisrern.DasZiel:Alle ernenstän.lls
dazu. Über neueAüfrräge und darübet
wie sie ih r WeiterblldunSsbudger aus,

seben, enrscheiden die Teams konrplert
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